
Miltenberg leuchtet – die Millumina taucht die Gassen des Schwarzviertels noch
bis einschließlich Sonntag in besonderes Licht. Foto: Anja Keilbach
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GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat neben Bau-
anträgen mit folgenden Themen
beschäftigt:

Auftragsnachträge: Aus nichtöf-
fentlicher Sitzung informierte
Bürgermeister Günther Winkler,
dass der Nachtrag für Abbruch
und Herstellung des Flussbett-
pflasters für die Erftalgrundschule

von knapp 7500 Euro an eine Fir-
ma in Erlenbach erteilt wurde.
Für ein Vordach am Rathaus-

eingang im Rahmen der energeti-
schen Sanierung wurde der Auf-
trag an eine Eichenbühler Firma
für knapp 1950 Euro erteilt.
Weiterhin erging der Auftrag für

den Ein- und Ausbau einer neuen
Haustüre am Rathaus an eine
Pfohlbacher Firma für rund 5750
Euro. acks

Staatsstraße nach
Neunkirchen bleibt
doch befahrbar
Gemeinderat Eichenbühl: Sanierungsarbeiten
an Bogenbrücke mit halbseitiger Sperre geplant

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Eine angenehme und
überraschende Information hatte
Eichenbühls Bürgermeister Gün-
ther Winkler bei der Gemeinde-
ratssitzung am Mittwoch für die
Räte. »Die Vollsperrung der
Staatsstraße 507 auf die Neunkir-
chener Höhe ist vom Tisch«, be-
richtete er.
In einem Telefongespräch am

Mittwoch habe ihm Eckhard
Striegel vom Staatlichen Bauamt
Aschaffenburg mitgeteilt, dass
nach den geologischen Untersu-

chungen und Probebohrungen bei
der erforderlichen Sanierung der
Bogenbrücke eine andere Varian-

te angewendet werden könne. Dies
habe zur Folge, so Winkler, dass
die ursprünglich angedachte Voll-
sperrung der Staatsstraße nicht
mehr erforderlich sei. Vielmehr
könne man mit einer halbseitigen
Sperrung die Arbeiten durchfüh-
ren und den Verkehr über Bau-
stellenampeln regeln. Für zwi-
schenzeitlich notwendige Mate-
rialablagerung werde die Ge-
meinde eine Fläche zur Verfügung
stellen.

Bergrennen nicht gefährdet
Die in der Bürgersitzung kritisier-
te innerörtliche Umleitung für den
Pkw-Verkehr sowie die weiträu-
mige Umleitung des Schwerver-
kehrs sei nicht mehr erforderlich.
Über Beginn und Dauer der
Arbeiten konnte Winkler keine
Angaben machen. »Die Aus-
schreibungen laufen, sicher wer-
den die Arbeiten bis Ende August,
also vor dem nächsten Bergren-
nen, beendet sein.

» Die Vollsperrung ist vom
Tisch. «

Günther Winkler, Bürgermeister

Erleichterung in Eichenbühl: Der Staatsstraße 507 muss nun doch nicht voll gesperrt
werden. Foto: Siegmar Ackermann


